
1I-28 tr1 der Beilagen zu den Stenographischrn Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nr, -1/'{~cf lJ 

1977 "11- 2 5 A n fra g e 

der Abgeordneten Ing. Amtmann) J1-tppa.Jt 
und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Schulbaumaßnahmen im Bundesland Kärnten 

Eine Gegenüberstellung der Beilage C (Ubersicht tiber 
Vorhaben des Bundes, deren DurchfUhrung die AusgabenansMtze 

mehrerer Finanzjahre oder eines zukünftigen Finanzjahres 

belastet) im Kapitel 64 des Bundesvoranschlages 1978 zu der 

des Jahres 1977. weist bei Schulbauten in Kärnten eine radikale 
Ansatzverminderung aus. 

Der Ansatz Klagenfurt 2. BG wurde v.10 Mill. auf 1000 Sch. reduziert. 

Der Ansatz Klagenfurt-Viktring ARS wurde v. 5 Mill. auf 1000 Sch. red. 

Der Ansatz Klagenfurt FTBLA wurde v. 20 Mill. auf 1000 Sch. reduziert. 
Der Ansatz Villach HTBLA wurde v. 30 Mill. auf 15 Mill. reduziert. 
Der Ansatz Klagenfurt HBLA f.wirtschaftl.Frauenberufe wurde v. 

5 Mill. auf 1000 Sch. reduziert. 

Insgesamt wurden also für das Jahr 1978 K~rntens Schulbauten, 

abgesehen von der Höhe der Erinnerungspost, um S5 Millionen 
geknrzt~ 

Gemessen an der Reduzierung der Schulbaumittel im gesamten 
Bundeshereich ist dieser Betrag fHr K~rnten unzurrl.uthar und 
diskriminiereno. 

Die unterzeicrneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 
für Unterricht und Kunst folgende 

Anfrage: 
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'0 Aus welchen Gründen wurden K~rntens und ins

besondere Ylaqenfurts-Schulbauvorhahen derart 

rigoros gekürzt bzw. aufgeschoben ? 

2. Sind Sie bereit, diese eklatante Benachteiligung 

des Lände~ KMrnten durch eine entsprechende 

Voranschlagskorrektur auszuräumen ? 
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